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‚„„Gott In Chrıistus und versöhnte dıe Welt mıt sıch selber‘‘ lautet das
zentrale Bekenntnıis, VOIN dem der Glaube zehrt urc dıe Okumenische Ver-
sammlung unı wurde n für Deutschland, Urc dıe bevorste-
en /weıte Europäische OÖkumenische Versammlung In (Graz (23 bIıs Junıi

wIrd 6> für Europa LICU bekräftigt. Was Chrısten weltweiıt bekennen, 111
auch Im en bezeugt und bewertet sSeIN Dem ist dieses Heft gewıdmet Es
11l dazu helfen. Versöhnung beglückend und Glauben stärkend als weltum-
‚pannende Wiırklichkeit entdecken, und ZWaTr nıcht als Lösung ler eltpro-
eme., wohl aber als ırken Gottes In eiıner Welt, dıe gefährdet Ist und bleibt
Angesichts der öÖökonomischen und soz1lalen Aporıen In der täglıchen Orma-
tionsflut brauchen WIT nNg, daß dort, efahr ISt, auch das Rettende
wächst und uns (Gjottes (jelst nıcht auf geirenntesten Gipfeln (Friedrich Hölder-
lın) verharrenel sondern schon ängs In se1ıne Okumene berufen hat
Lassen WIT Uuls also als Kırchen und Chrısten In Europa VO tschechıschen

Präsıdenten Vaclav ave aus dem Gefängnis ULNScCICT Vorurteile und Stereotypen
aut das och unbekannte Jlerraın des Vertrauens rufen und Partnerschaften der
Versöhnung In Europa festigen und IICU begründen, WIEe Laurens Hogebrink
beschrei1bt. Freuen WIT UNs, WIe VON Ungarn her konzeptionell und HIrA
reiche Aktıonen versöhnend autf dıe sudlıche Nachbarschaft eingewirkt wırd
(Karoly afenscher und efragen WITr uns Im Staunen über das csehr bedacht-
SaJmne Rıngen Versöhnung In udairıkae Müller-Fahrenholz) doch
auch, WAaTrum WIT dergleichen nach 989/90 In Deutschland nıcht zustande
brachten. S1ınd WIT ZUT Versöhnung unfähig, weıl WIT unlls nıcht AdUus dem efäng-
NIS WEST- und ostdeutscher Vorurteınle oder Stereotypen herauswagen?
Miıt einem welteren Vorurteıl, nämlıch Ta  Cr als Strafe ausgerechnet

des Versöhnung stiftenden (Gottes deklarıeren, nımmt 6S dıe A1ıds-Studie
des Ökumenischen Rates der Kırchen und deren Kommentierung Uurfrc
Christoph enn autf und holt uns damıt heraus Aaus einer gefährlichen DIirı-
tualısıerung des Jesus-Wortes VO Arzt und den Kranken
Schließlic dıe Weltmissionskonferenz (Eva Vogel-Mfato und Jürgen

Quack) Evangelıum Un Kultur War iıhr ema. Eın wichtiger Gewıinn ist
ohl dıe Eınsıcht, daß dieses „Uund- Gottes des Schöpfers und seiner
Zuwendungen wıllen Ja nıcht aufgelöst werden darf, daß diese Verbindungaber ständıg überprüft und für Korrekturen en seın mul: denn anders VCTI-

WITr das Ziel. dem WIT In ökumenischer Gemeinschaft über Graz,
Hongkong (Viggo Mortensen) und Harare hıinaus ITW SInd. Der Wegder Versöhnung hat über diese Städtenamen hınaus och unübersehbar viele
Stationen für uUuNnseTe Kırchen, aber auch 1menjedes einzelnen VOoO  a unls
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